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ZUR EINKOMMENSENTWICKLUNG IN MARKTFRUCHTBAUBETRIEBEN 

von 

Cay L a n g b e h n und 

Rüdiger S c h u 1 t e - 0 s t e r man n, Kiel 

- Schriftlicher Diskussionsbeitrag -

Zusammenfassung 

- Die Einkommensentwicklung der untersuchten Marktfruchtbau
betriebe muß insgesamt als ungünstig bezeichnet werden. 
Besonders in den letzten Jahren des Beobachtungszeitraumes 
ist ein starker Rückgang der Gewinne pro FAk zu beobachten. 
Trotz einer nachhaltigen Verbesserung der Arbeitsprodukti
vität bzw. großer technischer Fortschritte kann die Ver
sChlechterung der Preis-Kostenverhältnisse in den Betrie
ben nicht kompensiert werden, so daß der durchschnittliche 
Gewinn der Untersuchungsbetriebe am Ende des Beobachtungs
zeitraumes auf 25 000 DM pro FAk (nominal) fällt. 

- Die Streuung der Einkommen zwischen den untersuchten Be
trieben ist erheblich und nimmt im Zeitablauf zu. Ab Mitte 
der siebziger Jahre ist ein kontinuierlicher Anstieg der 
Einkommensstreuung zu beobachten. Die Gewinne pro FAk der 
jeweils 25 v.H. besten und schlechtesten Betriebe unter
scheiden sich in den letzten drei Jahren durchschnittlich 
um 85 000 DM. 

- Die Hauptursache für die unterschiedliche Einkommensent
wicklung liegt in der Effizienz des Produktionsmittelein
satzes. Einflüsse der Betriebsgröße und des Spezialisie
rungsgrades konnten nicht nachgewiesen werden. Während in 
den ersten Jahren des Untersuchungszeitraumes der Arbeits
produktivität eine gewisse Bedeutung für die unterschied
liche Einkommensentwicklung zukommt, wird der Einfluß der 
jeweiligen Input-Output-Beziehungen - und damit des "Know
how" in der Produktionstechnik - im Zeitablauf immer grö
ßer. 

- Die Betriebe, die sich durch ei~e besonders günstige Ge
winnentwicklung auszeichnen, erwirtschaften am Ende des 
Untersuchungszeitraumes weit überdurchschnittliche Gewinne 
pro FAk. Auch bei dieser Betriebsgruppe verringern sich 
die Einkommen jedoch in den letzten Jahren trotz großer 
Effizienz des Produktionsmitteleinsatzes und günstiger Fak
torausstattung. Die wirtschaftliche Situation hat sich am 
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Ende des Beobachtungszeitraumes aufgrund ungUnstiger Preis
Kostenentwicklungen rasch verschlechtert. Dadurch sind 
auch die in bezug auf die Gewin~entwicklung relativ erfolg
reichen Betriebe nicht mehr in der Lage, durch Anpassungs
reaktionen eine Verringerung der Einkommen zu verhindern. 

1. Einleitung 

In Anpassung an die veränderten Faktor- und Produktpreisre
lationen haben sich viele flächenreiche Betriebe auf besse
ren Ackerbaustandorten im letzten Jahrzehnt auf den Markt
fruchtbau spezialisiert. 

Die verhältnismäßig gUnstige Entwicklung der Einkommen die
ser Betriebsgruppe schien die relative VorzUglichkeit dieses 
Betriebssystems bei entsprechender Faktorausstattung zu
nächst zu bestätigen. Ende.der siebziger und Anfang der acht
ziger Jahre ist jedoch ein erheblicher RUckgang der Gewinne 
sowie eine Zunahme des Verschuldungsgrades besonders in der 
Gruppe der Marktfruchtbaubetriebe zu beobachten. Hierin liegt 
der Anlaß, den BestimmungsgrUnden der Einkommensentwicklung 
in diesem Betriebssystem nachzugehen 1) 

Im Rahmen einer empirischen Analyse werden dabei die be
triebswirtschaftlichen JahresabschlUsse einer identischen 
Gruppe von Marktfruchtbaubetrieben Uber einen Zeitraum von 
elf Jahren im Hinblick auf die BestimmungsgrUnde der Ein
kommensentwicklung untersucht. 

Die Arbeit befaßt sich hauptsächlich mit der personellen 
Einkommensentwicklung. DarUber hinaus wird jedoch auch ge
prUft, welche EinflUsse von einzelnen BestimmungsgrUnden auf 
die Faktorverwertung ausgehen. 

1) Die hier vorgestellten Ergebnisse sind einer Untersuchung 
entnommen, die im Auftrage des Bundesministeriums fUr Er
nährung, Landwirtschaft und Forsten durchgefUhrt wurde: 
LANGBEHN, C. und SCHULTE-OSTERMANN, R.: Analyse der Einkom
mensentwicklung in Marktfruchtbetrieben. Kiel 1983 (unver
ijffentlichtes Manuskript) 
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Da es sich um eine Gruppe identischer Betriebe handelt, de
ren Entwicklung Uber einen längeren Zeitraum zu verfolgen 
ist, kann die Einkommensentwicklung von Marktfruchtbaubetrie
ben ohne Verzerrungen analysiert werden, die bei Veränderung 
der Gruppenzusammensetzung zwangsläufig entstehen. Weiterhin 
ist es möglich, eventuell auftretende Veränderungen in der 
Bedeutung einzelner BestimmungsgrUnde der Einkommensentwick
lung im Zeitablauf darzustellen. 

2. Einkommensentwicklung der untersuchten Betriebe 

2.1 Datenmaterial 

FUr die A·nalyse der Einkommensentwicklung werden die Buch
fUhrungsunterlagen sowie elnlge weitere Kennzahlen schles
wig-holsteinischer Testbetriebe fUr den Agrarbericht ausge
wertet. 

Unter BerUcksichtigung der DatenverfUgbarkeit Uber einen län
geren Zeitraum sind insgesamt 75 landwirtschaftliche Betrie
be, deren Produktionsschwerpunkt im Marktfruchtbau liegt, in 
die Untersuchung einbezogen. Dabei werden alle Betriebe aus 
dem Testbetriebsnetz Schleswig-Holsteins erfaßt, bei denen 
der Anteil des Marktfruchtbaus am Standarddeckungsbeitrag am 
Ende des Beobachtungszeitraumes mehr als 50 v.H. ausmacht. 

Im Vergleich zu dem Durchschnitt der Marktfruchtbetriebe des 
Agrarberichtes weisen die Untersuchungsbetriebe mit 91 800 DM 
Standardbetriebseinkommen (Wirtschaftsjahr 1981/82) eine re
lativ große Einkommenskapazität auf. Diese ist vor allem 
durch die Oberdurchschnittliche Flächenausstattung bedingt, 
die im Wirtschaftsjahr 1981/82 67 ha LF/Betrieb beträgt. 

2.2 Darstellung der Einkommensentwicklung 

Ober die während der Betrachtungsperiode in den Untersu
chungsbetrieben erzielten realen Gewinne pro Familienarbeits
kraft informiert Tabelle 1. Hieraus wird eine insgesamt sehr 
ungUnstige Einkommensentwicklung deutlich, denn seit 1971/72 
zeigen die durchschnittlichen realen Gewinne pro Familien
arbeitskraft, abgesehen von dem durch sehr hohe Naturaler-

431 



.". 
W 
N 

'l'AHUB 1; EA~w1ckl~ng des realen ~wißlls pro r .. 111enarbtiitskraft '"1ttelwert, Standardabwti1cl~n~, Var1"t,ons

kottff1den~, Gin1-ltOeffLde ... , 

.Jahr 1910/11 1911/12 1912/13 1913/14 1914/15 1915/16 1916/11 1911/18 1910/19 1919/Ha 1 9Ho/8 1 

Gaw/r~ 'H1~~el_rt I»t) 21305 39169 36289 33291 32011 ]]881 28501 11560 11951 

StAndudAbwe1chung (DM) 23491 66362 42658 45882 21265 2S810 21598 30426 31601 

V.r1.~1onakoeff1&1.nt 1,10 1,10 1,18 1,18 0,66 0,16 0,91 0,91 0,99 

G1n1-JOeff1&1en~ 0,440 0,181 0,41l 0,448 0,396 0,116 0,422 0,466 0,466 

'l'AaEUB 2 Entwicklung der Unterschiede des realen Gewinns pro Familienarbeitskraft zwischen der Gruppe 

der besten und schlechtesten Betriebe (DM) 1) 

24595 20101 

18111 31206 

1,5S 1,81 

0,5&1 0,S66 

.Jahr 1910/11 1911/12 1912/11 1913/14 1914/15 1915/16 1916/11 1911/18 1918/19 1919/80 19Ha/81 

DUferttßZ 5656S 81202 15406 13124 52660 66316 61014 13462 85650 80410 O.~93 

1) jährliche Einteilung der Betriebe nach der Höhe des Gew./FAk in Quartile 



träge gekennzeichneten Wirtschaftsjahr 1978/79, eine deut
lich fallende Tendenz. Dabei ergibt sich, daß die absolute 
Streuung der Einkommen von Jahr zu Jahr sehr großen Schwan
kungen unterworfen ist. 

Die Entwicklung der zugehörigen Variationskoeffizienten zeigt 
seit Mitte der siebziger Jahre eine anhaltende Zunahme der 
relativen Einkommensstreuung. Sie ist besonders hoch in den 
bei den letzten Wirtschaftsjahren. 

Die Gini-Koeffizienten weisen für den gleichen Zeitraum eine 
Erhöhung der Einkommenskonzentration aus. Diese erreicht 
ebenfalls in den bei den letzten Jahren der Untersuchungspe
riode, in denen die Gewinne pro FAk relativ stark zurückge
hen, ihr größtes Niveau. 

Bei einer Gruppierung der Betriebe nach der Höhe des Gewinns 
pro FAk zeigt sich besonders deutlich, wie groß die Einkom
mensunterschiede zwischen den Betrieben sind. In Tabelle 2 
sind die diesbezüglichen Differenzen dargestellt, die sich 
ergeben, wenn die Mittelwerte der 25 v.H. besten und der 
25 v.H. schlechtesten Betriebe miteinander verglichen werden. 

Zusammenfassend läßt sich die Einkommensentwicklung zwischen 
den Betrieben folgendermaßen beschreiben: Am Anfang des Be
obachtungszeitraumes sind die Einkommensstreuungen erhebli
chen Schwankungen unterworfen und erreichen im Wirtschafts
jahr 1974/75 ihren niedrigsten Wert. Von diesem Jahr an er
höht sich die Einkommensstreuung zwischen den Betrieben kon
tinuierlich. Dabei wachsen die relativen Einkommensabstände 
schneller als die absoluten, denn die'Gewinne pro FAk ver
ringern sich in den letzten bei den Wirtschaftsjahren stark, 
ohne daß die absoluten Einkommensabstände entsprechend zu
rückgehen. 

3. Analyse der Ursachen unterschiedlicher Einkommensent
wicklungen 

3.1 Methodisches Vorgehen 

Im folgenden werden die Untersuchungsbetriebe nach der Höhe 
der Gewinnsteigerung im Zeitablauf gruppiert, um anschlie-
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ßend eine vergleichende Analyse der Gruppen durchzufUhren. 
Das Ziel besteht darin, die BestimmungsgrUnde fUr eine un
terschiedliche Entwicklung der Gewinne pro FAk zu verdeutli
chen. 

Zu diesem Zweck wird zunächst fUr jeden Betrieb eine lineare 
Trendschätzung seiner Gewinnentwicklung im Beobachtungszeit
raum durchgefUhrt. Anschließend erfolgt eine Sortierung der 
Betriebe nach der Höhe des Anstiegs ihrer Trendfunktion und 
eine Einteilung in vier Gruppen. Durch diese Gruppeneintei
lungwird erreicht, daß sich die Gruppenzusammensetzung, an
ders als bei der jährlichen Gruppierung nach der Gewinnhöhe, 
im Zeitablauf nicht ändert, so daß man identische Gruppen 
miteinander vergleichen kann. 

Da der Anstieg der Gewinne pro FAk als Gruppierungsmerkmal 
dient, können Betriebe in der gleichen Gruppe zusammengefaßt 
werden, die sich in ihrer absoluten Einkommenshöhe erheblich 
voneinander unterscheiden. Ein Betrieb, der sich bereits am 
Anfang des Beobachtungszeitraumes durch eine gUnstige Ein
kommenssituation auszeichnet und diese im Zeitablauf nicht 
verbessert, gelangt in eine schlechte Gruppe, obwohl er mög
licherweise am Ende des Betrachtungszeitraumes immer noch 
Uber ein relativ hohe Einkommen verfUgt. 

Damit sich die Vergleichsgruppen hinsichtlich des zugrunde
liegenden Gliederungsmerkmales klar unterscheiden, werden 
nur die beiden Gruppen mit den bezUglieh der Gewinnsteige
rung jeweils 25 v.H. besten bzw. 25 v.H. schlechtesten Be
trieben in die Betrachtung einbezogen. 

3.2 Darstellung der Gewinnentwicklung in den Vergleichs-
gruppen 

Schaubild 1 zeigt die Entwicklung der mit dem Lebenshaltungs
kostenindex deflationierten durchschnittlichen Gewinne pro 
FAk fUr die jeweils besten bzw. schlechtesten 25 v.H. der Be
triebe. 

Die Gewinne pro FAk der schlechteren Gruppe bewegen sich am 
Anfang des Beobachtungszeitraumes auf einem sehr hohen Ni
veau. Im Wirtschaftsjahr 1971/72 erreichen sie einen realen 
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Schaubild 1: Entwicklung der realen Gewinne pro Familien
arbeitskraft in Betrieben mit günstiger bzw. 
ungünstiger Gewinnentwicklung 
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Gewinn pro FAK von über 80 000 DM. Danach setzt jedoch eine 

ungünstige Gewinnentwicklung ein, die sich zunächst bis 

1976/77 fortsetzt. Dann folgen die für die allgemeine Gewinn
entwicklung im Marktfruchtbau relativ günstigen Wirtschafts

jahre 1977/78 und 1978/79, von denen auch diese Betriebs
gruppe profitiert. In den beiden letzten Jahren der Betrach
tungsperiode bewirken die sich allgemein verschlechternden 
Rahmenbedingungen für den Marktfruchtbau gerade bei diesen 
Betrieben eine rapide Verringerung der Gewinne, die 1980/81 

schließlich mit einem durchschnittlichen Verlust in Höhe 

von 4 600 DM pro FAK endet. Gänzlich anders stellt sich die 

Einkommenssituation in den bezüglich des Verlaufs der Trend
funktion 25 v.H. besten Betrieben dar. Nach anfangs geringen 
Verlusten gelingt es dieser Betriebsgruppe in den folgenden 

Jahren, ihre Gewinne pro FAK so stark zu erhöhen, daß sie 
bereits im Wirtschaftsjahr 1973/74 das Niveau der Vergleichs
gruppe erreicht. Danach vergrößert sich der positive Abstand 

bis zum Ende des Betrachtungszeitraumes laufend. 1979/80 
tritt jedoch auch bei den besten Betrieben eine Verschlech

terung der Einkommenssituation ein. 

3.3 Bestimmungsgründe unterschiedlicher Einkommensentwick

lung 

Durch Plausibilitätsüberlegungen erfolgt zunächst die Aus

wahl möglicher Bestimmungsgründe für die unterschiedliche 

Einkommensentwicklung. Mit Hilfe des T-Tests wird an
schließend geprüft, ob sich die beiden Betriebsgruppen in 
bezug auf die ausgewählten Bestimmungsfaktoren signifikant 

unterscheiden. 

3.3.1 Betriebsgröße, Fremdkapitalanteil , Bodenqualität 

Ein Vergleich der Anfangsgrößen der bei den Gruppen zeigt 
keine Unterschiede zugunsten der Betriebe, die sich gün
stiger entwickeln. Sowohl nach dem Betriebsgrößenmaßstab 

"reales Standardbetriebseinkommen" als auch nach der Flä
chenausstattung sind die Betriebe des obersten Q4artils 
etwas kleiner als die des untersten, die Unterschiede sind 
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allerdings nur sehr gering. Da sich die Betriebsgrößenrela
tionen auch im Laufe des Beobachtungszeitraumes kaum ver
ändern, kann die unterschiedliche Einkommensentwicklung der 
beiden Gruppen nicht durch Betriebsgrößeneffekte erklärt 
werden. Dasselbe gilt für die Fremdkapitalbelastung und die 
Bodenqualität. 

3.3.2 Arbeitsproduktivität 

Bei ähnlichen Betriebsgrößen erreichen die Betriebe sehr 
unterschiedliche Niveaus in der Arbeitsproduktivität. Dabei 
zeigt sich bis zum Wirtschaftsjahr 1977/78, daß die Gewinn
unterschiede zum großen Teil mit Differenzen in den Arbeits
produktivitäten korrelieren. Die Betriebe mit geringen An

fangsgewinnen und danach kräftig steigender Gewinnentwick
lung weisen zu Beginn der Betrachtungsperiode relativ ge
ringe Arbeitsproduktivitäten auf. Danach gelingt es ihnen, 
vor allem aufgrund der weitergehenden Spezialisierung auf 
den Marktfruchtbau, eine Verbesserung der Effizienz des Ar
beitseinsatzes zu erreichen. Damit ist auch eine Verbesse
rung der Gewinne pro FAK verbunden. In den letzten Wirt
schaftsjahren verliert die Arbeitsproduktivität dagegen für 
die Erklärung von Gewinnunterschieden an Bedeutung. Während 
die Gewinndifferenzen sich weiter erhöhen, unterscheiden 
sich die Arbeitsproduktivitäten der Vergleichsgruppe kaum 
noch. Die Ursache hierfür kann darin zu sehen sein, daß die 
tierische Veredelung als Ergänzung zum Marktfruchtbau in 
den bezüglich der Einkommensentwicklung erfolgreicheren 
Betrieben Ende der siebziger und Anfang der achtziger Jahre 
stärker ausgedehnt wird. Das für die damit verbundenen In~ 

vestitionen benötigte Eigenkapital wird in der Betriebs
gruppe des obersten Quartils zu einem bedeutenden Teil durch 
Konsumverzicht bereitgestellt. Derartige Anpassungen des 
Konsumverhaltens an die erwirtschafteten Gewinne und den 
Investitionsbedarf sind bei den Betrieben mit im Durch
schnitt ungünstiger Gewinnentwicklung nicht zu beobachten. 
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3.3.3 Effizienz des Betriebsmitteleinsatzes 

Bei gleichen natürlichen Standortbedingungen werden in den 
erfolgreichen Betrieben höhere spezialkostenfreie Leistun
gen erwirtschaftet als in den Betrieben mit ungünstiger Ge
winnentwicklung. Dies gilt sowohl für den Marktfruchtbau 
als auch für die tierische Veredelung. Diese Effizienzun
terschiede, die bereits am Anfang des Untersuchungszeitrau
mes zu erkennen sind, erhöhen sich im Zeitablauf kontinuier
lich und können mit Ausnahme der beiden ersten Jahre hoch
signifikant abgesichert werden. 

Damit wird deutlich, daß der technische Fortschritt, der 
zusammen mit dem Einsatz ertragssteigernder Produktions
mittel zu einer Erhöhung des Ertragspotentials führt, nicht 
von allen Betrieben mit gleichem Erfolg genutzt wird. 

Die Ursache dürfte darin zu sehen sein, daß es für den ein
zelnen Landwirt zunehmend schwieriger wird, die hochent
wickelte und fortlaufend verfeinerte Produktionstechnik in 
den einzelnen Produktionszweigen zu übersehen und in allen 
Teilbereichen optimal zu handhaben. Im Marktfruchtbau be
trifft dies sowohl biologisch-chemische als auch mechanisch
technische Entwicklungen. Im Zeitablauf gewinnt deshalb die 
Fähigkeit des Be'riebsleiters, sich ein fundiertes Spezial
wissen anzueignen und bestmöglich anzuwenden, zunehmend 
Einfluß auf die technische und wirtschaftliche Effizienz des 
Produktionsmitteleinsatzes. In dem.vorliegenden Untersu
chungsmaterial ist diesem Faktor die größte Bedeutung für 
die unterschiedliche Gewinnentwicklung zwischen den Betrie
ben beizumessen 1). 

1) Vgl. hierzu die Arbeit von Cordts, Deerberg und Hanf (1), 
in der der größte Teil der Varianz der Gewinne auch auf 
Effizienzunterschiede zurückgeführt wird. 
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